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Aktuelle Situation im Raps 

 

 

Raps (BBCH 51-57) 

Die Rapsbestände entwickeln sich langsam, aber stetig weiter. An ersten Pflanzen sind Einzelblü-
ten der Nebentriebe sichtbar aber noch geschlossen (BBCH 57). 
Trotz wechselhafter Witterungsverhältnisse haben wir erneuten Zuflug von Schädlingen in die Be-
stände festgestellt. Die Anzahl der Rapsglanzkäfer nimmt tendenziell zu und liegt auf unseren 
Kontrollschlägen durchschnittlich zwischen 1-5 Käfern/ Haupttrieb. Überschreitungen des Be-
kämpfungsrichtwertes, die einen Insektizideinsatz sinnvoll machen, haben wir noch nicht bonitiert. 
Des Weiteren registrierten wir eine zunehmende Aktivität von Stängelrüßlern unterhalb der Be-
kämpfungsschwelle, sowohl in den Gelbschalen als auch an den Pflanzen. Die aktuelle Übersicht 
der Monitoring-Ergebnisse finden Sie wie gewohnt unter: 
www.isip.de/isip/servlet/isip-de/entscheidungshilfen/raps/rapsmonitoring 
 

Bekämpfungsrichtwerte der Frühjahrsschädlinge: 

Großer Rapsstängelrüssler 
5 Käfer je Gelbschale (GS) in 3 Tagen oder 
3 Käfer an 25 Pflanzen 

Gefleckter Kohltriebrüssler 
15 Käfer je GS in 3 Tagen oder 
1 Käfer je Pflanze 

Rapsglanzkäfer (RGK) 
ab BBCH 51-59 

Anzahl Rapsglanzkäfer / Haupttrieb 

geschwächter vitaler Bestand 

> 5 Käfer > 10 Käfer 

 

Bei steigenden Temperaturen ist in sonnigen Abschnitten mit weiterem Zuflug zurechnen. Behal-
ten Sie ihre Bestände über die Osterfeiertage im Blick. Geschwächte Bestände und geschützte 
Lagen sind besonders gefährdet. 

 

Gebrauchsanleitungen und Kennzeichnungsauflagen sind einzuhalten! 
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